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Geheimer Kommerzienrat, Präsident der Industrie- und 
Handelskammer zu Köln, M. d. R. W. R., Bankier, i. Fa. 
A. Levy und i .  Fa. Sal. Oppenheim jr. & Cie., Köln, 

C a  r 1 K a U f f m a n n , Geheimer Oberfinannat, Reichsbankvize 
präsident a. D., Berlin, 

- beide Herren gehörten auch dem Auhichtsrat an - 

E d u a r d  B e i t  v o n  S p e y e r ,  Kommerzienrat, Frankfurt(Main) 

Dr.4ng.E.h. L u i t w i n  v o n  B o c h - G a l h a u ,  Generaldirektor, 
Mitinhaber der Steingut- und Mosaikfabrik Villeroy & Boch, 
Rasident d a  Indwtrie- und Handelskammer zu Saarbrücken, 
Mettlach (Saar), 

Dr.-Ing. E. h, M o r  i t z B ö  k e r , Geheimer Kommmienrat, 
Remacheid, 

Dr.-Ing. E. h. E r n s t  v o n  B o r s  i g , Geheimer Kommerzienrat, 
Berlin-Tegel, 

Dr, W i 1 h e 1 m C u n o , Geheimer Obmegimingsrat, Reichs- 
kanzler a. D., Vorsitzender des Vorstandes der Hamburg- 
Amerikanischen Packetfahrt Actien-Gqellschaft , Hamburg, 

H u g o  v o n  G a h l e n ,  Misseldorf, 

0 t t o G e h r e s , Generaldirektor, Hannover, 

H u g o  V a s e n  , Bankier, Krefeld, 

von dcn Lmdg- und ~ A ~ ü s s e n :  

H u g o B a  e n s C h , Stadtrat, Fabrikbdtzn,  1. Fa. Hermann 
Schwan, Magdeburg, 

F e  r d i n a n d B 1 u m e , Direktor der PommeRchen Rovinzial- 
Zucker-Slederei, Stettin, 
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finanzhof, Bayer. Staatsminister a. D., München, 

E b e r  h a r d F e t z e r , Kommerzienrat, Stuttgart, 

F f i r s t  v o n  H a t z f e l d t ,  Henog zu Trachenberg, Trachm- 
berg (Schl.), 

Dr. h. C. F e l i x  H e u m a n n ,  M.d.R.W.R. und des Pr.St.R., 
Generaldirektor der Waggonhbrik L. Steinhirt A.G., 
Königsberg i. Pr., 

W a l t e r H i 1 d , Königlich Niederländischer Konsul a. D., 

W i 1 h e 1 m J o s t e n , Bankdirektor a. D., Wuppertal-Vohwinkel, 

H a n s K n o 1 I ,  Geheimer Kommerzienrat, Ludwigshafen (Rhein), 

J u l i u s  K r i s c h ,  Bergrat, Goslar, 

Dr. med. h. C. G e r h a r d  K i i c h e n ,  MUlheim (Ruhr), 

G u s t a V V o n M ü 11 e r , Geheimer Kommerzienrat, Stuttgart, 

H U g o R ü m e 1 i n , Geheimer Kommerzienrat, Heilbronn, 

H e i n r i C h W e i B ,  D i k t o r  der Siegener Maschinenbau A.G., 
Siegen, 

Dr.-Ing. E. h. F r  i t z W i n k h a u s  , Bergrat, Generaldirektor und 
Vorsitzender dai Vorstandes der Hoesch-Köln Neuessen, 
Aktiengesellschaft für Bergbau- und Hüttenbetrieb, Essen. 

Das Andenken aller dieser H=", von denen jeder an seiner 
Stelle sich in hingebungsvoller Weise durch seinen Rat und seine 
Arbeit um die Bank verdient gemacht hat, werden wir in dankbarer 
Gesinnung dauernd in Ehren halten. 

AUPSICHTSRAT UND VORSTAND 
DER DEVfSCHEN BANK UND DISCONTO-GESEllSCHAPT 
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Bilanz der Deutschen Bank b n d  Disconto-Gesellschaft 
i 

i Aktieakrpitd . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Reser~cf011& 

G1Ptibiger 
. . .  a) seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte Kredite 

b) deutsche Banken, Bankfirmen, Sparkassen und sonstige 
. . . . . . . . . . . . . . . .  deutsche Kreditinstitute 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  C) sonstige Gläubiger 
Von d a  Owamtsumme d a  Olaubiga (mit Ausschluß von a) dnd 

lnnedlb 7 Tagen flliilg . . . . . . . . . . . . .  RM 1 301 796 863,23 
danlber hinaus bL ni 3 Monaten faillg . . . . . .  , 1 aBI 963675,37 

. . . . . . . . .  nach mehr als 3 Monaten fatllg , 110 535073,14 

Akzepte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
(außerdem : geleistete Bürgschaften RM 193 631 300,26) 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 OIO Dollar-Darlehn 
Uacrhobene Dividenden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Dr. Geoq von Siemens-Wohlfahrtsfonds 

. . . . . .  Vermögensbestand RM 9 280 664,50 
davon in Wertpapieren angelegt ,, 7 463 3 4 2 3  

Divid Huuleminn-Wohlfahrtsfonds 
. . . . . .  Verrnögensbestand RM 3000 000,- 

davon in Wertpapieren angelegt , 845000,- 
Sonstige Wohifihrtsstlthingen 

Vermögensbestand . . . . . .  RM 430 576,49 
davon in Wertpapieren angelegt , 363 501,51 

Ubergangspten der eigenen Stellen untereinander . . . . . . . .  
Posten, die d a  Rechnungmbgrenzung dienen . . . . . . . . . . .  
Vortrag auf neue Rechnung. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

AuBerdem : Eigene Indossamentsverbindlichkeiten 
a) aus weiterbegebenen Bankakzepten . RM 12 467 872,86 
b) aus Solawechseln der Kunden an die 

. . . . . . . . . .  Order der Bank ,, -- 9 

C) aus eigenen Ziehungen . . . . . . .  I, 
-- 

d) aus sonstigen Rediskontierungen . . .  ,, 173 643 142:67 
RM 156 11 1 015,53 

davon 
sind in spätestens 14 Tagen fällig RM 42 778 595,23 

~ k t i v a  am 31. i 
Relehrmirk 

318606 181 

284 482 753 
2 209 81 2 855 

1817322 

2155000 

67074 

81 

25 
49 

24 

- 

98 

RM 

Relchimuk 

144000000 

25200OOO 

2 8 12 90 1 790 

225 119819 

4 4 3 a 3 8 1  
85978 

40393!V 
166 175 

1 967 886 

9.33956 

3 258 807 385 

Dezember 1932. 

und Disconto-Gesellschaft 

Kasse, fremde Geldsorten und fCnige Zins- und Dlvidendenseheine . 
Guthika bei Noten- und Abrechnungs- (Cleuing-) Banken . . . . .  
Weciuei, Schech und unverzinsliche Schitunweisungen 

a) Wechsel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) Schecks. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
C) unverzinsliche Schatzanweisungen und Schatzwechsel des 

Reichs und der Länder . . . . . . . . . . . . . . . . .  
d) eigene Akzepte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
e) eigene Ziehungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
f )  Solawechsel der Kunden an die Order der Bank . . . . .  

Nostroytfuka bei Banken und BuiMtnnen . . . . . . . . . . .  
Repod und Lombards gegen boisengänglge Wertprplere . . . . . .  
Vor8chäsae iui  mtnchtete oder eingeiyerte Waren 

a) Rembourskredite 
1. sichergestellt durch Fracht- oder Lagerscheine . . . .  
2. sichergestellt durch sonstige Sicherheiten. . . . . . .  
3. ohne dingliche Sicherstellung . . . . . . . . . . . .  

b) sonstige kurzikistige Kredite gegen Verpfändung bestimmt 
bezeichneter, marktgängiger Waren. . . . . . . . . . . .  

Eigene WerQapkre 
a) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen des Reichs 

und der iänder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) sonstige bei der Reichsbank und anderen Zentralnotenbanken 

beleihbare Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . .  
C) sonstige börsengängige Wertpapiere . . . . . . . . . . .  
d) sonstige Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Beteiiigungen an G e m e i n s c h a ~ ~ f t e n .  . . . . . . . . . . . .  
Dauernde Beteüigungen bei anderen Banken und Bankfirmen . . .  
Schuldner 

a) Kredite an Banken, Bankfirmen, Sparkassen und sonstige 
Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

b) sonstige Schuldner . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Von der Gesamtsumme sind gedeckt: 

durch börscngängige Wertpapiere . . . . . . . . .  
durch sonstige Sicherheiten . . . . . . . . . . .  
(aukrdem: Bürgschaiesschuldner RM 193 631 300,26) 

Bankgebiiude (für unseren GeschHftsbetrieb benutzt) . . . . . . .  
Sonsiiger Besitz an GebHuden und Liegenschaften. . . . . . . . .  
Mobilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Posten, die der Rechnungsibgrenzung dienen . . . . . . . . . . .  

- 
- 
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39 
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65 
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48 
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Blinsig Bmnrwig Frank Moder Schlieper Solmesen Wassermann 
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Der Vorstand der Deutschen Bank 

Relchrmark 
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R&klmwk Iklhrar* 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Vortrag aus 1931 1840t&g 72 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Zinsen und Wechsel 76 124 642 63 

Geb üiuen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  801i9325 80 

abzüglich vorweg zurückgestellte Zinsen und Provisionen . . .  141823M8 43 
Sorten und Zinsscheine 1025887 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Dauernde B e t e i l i g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1389 148 45 

RM 146079833 65 

Auf Grund der Bücher und Schriften d a  Deutschen Bank und D i n t d ; e s e l l -  
echaft sowie der von der Geschäftsleitung erteilten Aufklärungen und Nachweise habe ich 
die pflichtgemä6e Prüfung der Buchführung, des Jahresabschlusses upd des Geschllfb 
betichts vorgenommen. Ich beaiätige hiermit, da6 diese den gesetzlichen .Vorschrütcn 
entsprechen. 

i Berlin,den24.April1933. 

Kar1 Fehrmann. 
öffentlich bestellter Whhaffsptüfer .  
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Tagesordnung 
für die 

Donnerstag, den 1. Juni 1933, vormittags 11 Uhr 
in unserem Bankgebaude 

Berlin W, Kanoniemtrde 22/23 
stattiindende 

ordentlidie Generalversammlung. 

1. Jahresbericht über die Geschäfte der Gesellschaft und Jahresrechnung mit den 
Bemerkungen des Aufsichtsrats. 

2. Beschluijfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz sowie über die Ent- 
lastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats. 

3. Wahlen zum Aufsichtsrat. 

4. Wahl von Bilanzprüfern. 



Bericht des Vorstandes. 

M i t  der Reichstagswahl vom 5. März 1933 und der Annahme des Ermächtigungs- 
gesetzes vom U. März 1933 ist eine klare Entscheidung auf dem Gebiete der deutschen 
Politik gefallen. Sie gibt den auf Uberwindung der Depression gerichteten, national 
zusammengefaßten Kräften die Grundlage, um sich mutig entfalten zu können. Die 
Tatsache, da0 endlich eine Regierung waltet, die ihren Willen auf Grund gleichartiger 
politischer Machtverhältnisse in Reich, Ländern und Kommunen einheitlich durchzusetzen 
vermag, schafft bisher nicht vorhanden gewesene Voraussetzungen für eine geschlossene, 
sich nicht in zwecklmn Reibungen erschöpfende Staatsführung. Die jetzt ermöglichte 
Konzentration der politischen Willensbildung muß auf die Dauer vertrauenstärkend wirken. 
Wir erwarten zuversichtlich, da0 nunmehr die Auftriebstendenzen, welche die deutsche 
W i h a f t  aus sich heraus zu gewinnen beginnt, schnell an Stärke und Nachdruck zu- 
nehmen werden. 

Die im Berichtsjahr zugleich mit der Zusarnm~ilegung unseres Aktienkapitals vor- 
genommene Neubegebung der in unserem Besitz befindlichen nom. RM 72 000 000,- eigenen 
Aktien erfolgte unter Voraussetzungen, von denen nicht angenommen werden konnte, d a  
sie sich im weiteren Verlaufe der Wirtschaftsentwicklung in so geringem Ausma6 veiwirklichen 
wiirden. Die Endliquidierung der Krise brachte erklärlicherweise gerade den -banken 
eine Belastungsprobe schwerster Art. Um ihr zu begegnen, schlagen wir vor den ganzen 
Reingewinn mit RM 26 382 915,61 zu Rückstellungen und Abschreibungen unter Vortrag von 
RM 933 956,48 auf neue Rechnung zu verwenden. Wir gletlbcn daduich unseren Aktionären 
und der gesamten W i h a f t  besser zu dienen, als wenn wir durch Verteilung einer 
Dividende den Anschein erwecken wollten, da8 die Auswirkungen der schweren Erschiittenuig 
bereits überwunden wären, welche die deutsche W i h a f t  infolge d u  ihr l l h  Jahnehnte 
hindurch auferlegten Tributzahlungen und verfehlter innerer W i h a b p o l i t i k  in Verbindung 
mit der W e l t k r i  erlitten hat. Wir sind vielmehr übeizeugt, unserer Pflicht als Bank der 
Gesamtheit gegenüber ehestens zu geniigen und das Interesse unserer Aktionäre am besten zu 
wahren, wenn wir durch vorsichtige Abwägung der in der Gesamtlage noch begründeten Rlsien 
uns gegen die übersehbaren Möglichkeiten zu sichern versuchen und die innere Wahrhaftigkeit 
der Bilanz und die volle Erhaltung unserer Kapitalsubstanz in den Vordergrund aller 
Erwägungen stellen. 

Von diesen Gedanken ausgehend, haben wir im Einklang mit der Verordnung der 
Reichsregierung vom 24. Dezember 1932 auf die Tilgungskasse für gewerbliche Kredite 
eine, gemessen an unserem Schuldnerbestande unbeträchtliche, unsere Bilanz aber ausreichend 
entlastende Quote unserer aus der Zeit vor Bilanzaußtellung stammenden Forderungen üb*.- 
tragen und diesen Betrag unter Schuldnern verbucht. Die hierfür jährlich ais Höchst- 
summe auhubringende Tilgungsrate stellt einen sehr geringen Teil unseres nach Abzug d e r  
Unkosten verbleibenden Betriebsgewinnes dar. Diese, gemessen an unserer Ertmgsh&, 
wenig ins Gewicht fallende jährliche Aufwendung hat eine wesentliche Erweiterung unserer 
Bewegungsfreiheit zur Folge. Sie ermöglicht uns, bei der Sanierung der eingebrachten 
Debitoren den Zeitverhäitnissen Rechnung zu tragen, und erleichtert uns die künftige AUS- 
schüttung von Dividenden an unsere Aktionäre. 

I Zwecks Förderung unserer auf Unterstützung unserer Kundschaft gerichteten Be 
strebungen haben wir im verflossenen Geschäftsjahr eine mit erfahrenen Fachleuten 
besetzte Wirtschaftsberatung eingerichtet, die wir unseren Geschäftsfreunden für die Um- 



stellung ihrer Betriebe auf die veriinderten Verhältnisse zur Verfügung stellen. Die Erfolge 
dieser Abteilung sind erfreulich und haben dle Anerkennung weiter Kreise gefunden. 

Wir sind ferner bemüht geblieben, durch fortschreitende Verbesserung unserer inneren 
Geschaftsorganisation die Gewinn- und Verlustrechnung zu entlasten. Die bei uns übliche 
kalkulato&he Durchleuchtung der verschiedenen ~eschäftszwei~e und die Aufstellung getrennter 
Erfdgsrechnungen für die einzelnen Betriebskreise gaben uns die Möglichkeit, Methoden zu 
entwickeln, die sich in unserer Ertragsrechnung zahlenmäßig günstig auswirkten. 

Hand in Hand mit diesen Maßnahmen gingen unsere dauernden Bestrebungen, 
trotz einheltlicher Zusammenfassung der Geschäftsführung in der Zentrale den Betrieb weit- 
gehend zu dezentralisieren, um dadurch den örtlichen Bedürfnissen und Verhältnissen gerecht 
zu werden. Wir waren und bleiben bemüht, dies Ziel durch eine die schleunige Erledigung 
d e r  Geschäftsvorfalle ermöglichende Betriebsorganisation sowie durch Steigerung der Selbst- 
verantworüichkeit unserer Zweigniederlassungen und durch Ausweitung der Machtbefugnisse 
der L e i i  unserer Filialen zu erreichen. Dementsprechend fördern wir auch sonst alle Ein- 
richtungen, welche dazu dienen können, den bodenständigen Charakter sowohl der von uns 
au6erhalb Berüns ins Leben gerufenen Filialen wie derjenigen Betriebsgnippen zu erhalten, 
welche die in uns vereinigten früheren örtlichen Banken verkörpern. Wir legen das @ßte 
Gewicht darauf, daB sich diese Teile unserer Organisation als Vertreter der ihnen anver- 
t r a u t e ~  In t e r e sa  ihres Bezirks fühlen. Die unserem Aufsichtsrat angegliederten Landes- 
und Ortsausschiisse, die insgesamt nahezu 300 Mtglieda zählen, haben uns bei der plan- 
d i g a i  Verfolgung dieses Zieles in dankenswerter Weise, unterstützt. 

Die Handlungsfreiheit der Außenstellen muß ihre Ergtinzung in ausreichenden Kontroll- 
einrichtungen finden. Ein beklagenswertes Vorkommnis bei einer unserer Filialen hat uns 
AnlaB gegeben, alle der ~berwachung des Betriebes dienenden Revisionseinrichtungen sorgfältig 
oacheuprilkn. Audi der von der Generalversammlung als Bilanzprüfer bestellte öffentliche 
WlrtschaftsprLlPer hat sich eingehend mit unserem KontrolIsystem beschäftigt. Er kommt in dem 
von ihm erstatteten Berichte zu dem Ergebnis, die volle Zuverlässigkeit und das lückenlose 
Indnandsrgnlkn d a  von uns erlassenen und zur Anwendung kommenden Revisionsvorschriften 
a n z u w k m ~ n  und h tzwtd len ,  daB das fmgliche Vorkommnis nicht auf einem Versagen der 
Revbhucinrichtungen beruht, sondern einen nur durch Vertrauensmißbrauch gröbster Form 
mogüch m r d e n e n ,  in besonderen persönlichen Verhältnissen begründeten Ausnahmefall 
d8JBwt. 

Im Berichtsjahre setzten wir mit unserer Kundschaft (also unter Ausschaltung aller 
Verrechnungen mit unseren Filialen und Nostroverbindungen) um: 

mit B m h n  und B m L l a  l m  
iü 1- R H  

Januar/Februar . 4 830 340 12 121 497 
Mlin . . . . . .  2302466 6 078 552 
April . . . . . .  2 348 987 . 5750194 
Mai . . . . . . .  2 005 365 5570 113 
Juni . . . . . .  2196853 5W8601 
Juli . . . . . . .  2 033 114 5 375 680 
August . . . . .  1892343 5438509 
September. . . .  2 1 0 3 4 8  5 298 748 
O b b e r . .  . .  .2105040  5 558 012 
November . . . .  1 928 656 5 399 806 
Dezember. . .  .23772% 6 567 W9 

26 125 738 68 767 38 1 



Trotz des Umsatzrückgangs um rund 35% gegenüber dem Vorjahre hat die Zahl der Buchungs- 
posten nur eine Verminderung um etwa 5% erfahren. Bemerkenswert hieran Ist, da8 gegen- 
über dem ersten Halbjahr 1932 im zweiten Halbjahr eine Vamehrung der BuchunaBporta aus 
dem Kasse-, Ubemisungs- und Inkawverkehr zu veneichnen ist, daß aber d.s Dtskont- 
und Devisengeschäft infolge der W i h a f t s l w  und der DNisenbewirtsshaftung sowie h e r  
die Rückwechsel postenmäßlg auch weiterhin einen erheblichen RUckgang aufweisen. 

Die Zahl der Konten  hat sich von 817000 im Vorjahre auf 791 000 verringert. Die 
dann einbegriffenen Sparkonten haben um 16500 zugenommen. 

Wir unterhalten an 287 Plätzen Niederlassungen , daneben 180 Stadtdepositen- 
kassen (in Berlin 65). Unsere Geschäftsstellen in Durlach, Eberbach, Emmendingen und Jauer 
sowie einzelne Stadtdepositenkassen in Breslau, FrankFurt (Main), Lübeck, Mannheim und 
München haben wir im Laufe des Geschäftsjahre3 geschlossen. 

Am 1. Januar 1933 betrug unser Personal  einschlieslich der Lehrlinge und der ge- 
werblichen Angestellten 16 614 (im Vorjahre 18060). 

Im Jahre 1932 haben die gesamten Bezüge des Vorstandes (10 Mitglieder) RM f f l I000 
betragen; Für das Geschäftsjahr 1932 erhalt der Aufsichtsrat gemäß unserer Satzung (5 2'7) 
keime Bezüge. 

Die Handel-Maatschappi j  H. Alber t  de  Ba ry  & Co. N. V. in Amsterdam nahm 
für das Jahr 9931/32 die Dividendenzahlung wieder auf. Das Unternehmen kbnnte nach reich- 
lichen Rückstellungen hfl 500000 dem Reservebnds zuführen und eine Dividende von 5% 
verteilen. Die Bilanz am 30. September 1932 zeigte das gewohnte flüssige Bild. 

Der Kred i tbank ,  Sofia ,  wilrde das enielte JahmcqcbmS die Verteilung einer an- 
gemessenen Dividende gestatten. Die Verwaltung beabsichtigt jedoch, eine AusschItttung nicht 
vomnehmen, vielmehr nach reichlichen Rückstellungen Lewa 2% Millionen dem Reaerva 
fonds zuzuführen, der damit die Höhe. von Lewa 25 Millionen, daa heißt 50% des Aktien- 
kapitals, erreichen wird. 

Unsere Kommanditen Georg F;omberg & Co., Berl in ,  C. G. T r inkaus  Inh. 
Engels  & Co., ~ ü s s e l d o r f ,  Ph i l ipp  Elimeyer, Dresden, J. A. Krebs,  Fre iburg  i. Br. 
und Ephruss i  & Co., Wien , haben sich unter Berücksichtigung der allgemeinen Lage nkht 
unbefriedigend enlbvickelt. Dasselbe trifft alich auf die uns naheatehmden BadkPrmen 
J. Wichelhaus P. Sohn A.-G., Wupperta l -Elberfeld ,  und Carl  Schmi t t  & Cie. 
A.-G., Pforzheim,  zu. 

Die Deutsche Ueberseeische Bank  erklärt auch für das Jahr 1932 keineDividende. 
Das Andauern der wirtschaftlichen Krisis veranlast die Verwdtung, den erzielten Betriebsgewinn 
wiederum zu Abschreibungen und Rückstellungen zu verwenden. Die Bilanzziffern der Bank 
sind gegenüber dem Vorjahr weiter vermindert, indessen ist der Rückgang vornehmlich auf 
das inblge der Währungsverschlechterung in den ibero-amerikanischen Ländern erneut einge- 
tretene Absinken der Umrichnungskurse zurückzuführen. Ihre geschäftliche Stellung in den 
Ländern ihres Arbeitsgebietes hat die Bank behaupten können. 

Unter den Eigenen Wer t  papieren weisen wir folgende Beteiligungen an sonstigen 
Unternehmungen, also nicht an Banken und Bankfirmen, aus: Actiengesellschaft für Baubeteili- 
gungen unb Baufinanzierungen, Berlin; Aktiengesellschaft Für Erwerb und Verwertung von 
Industrievermögen, Berlin; Aktiengesellschaft Fii Vermögensverwertung, Berlin; Bahnmaterial- 
Beschaffungs-Gesellschaft m. b. H., Berlin; Bankangestelltenwohlhhrt G. m. b. H., Berlin; 
Behrenstrak 17 Gntndstücks-Vemltungs-Geselkhaft m. b. H., Berlin; B e h r e d  64/65 
Grundstücksgesellschaft m. b. H., Berlin ; ,,BrunhildeU Grundstücksgesellschaft m. b. H., Berlin; 
Elberfelder Terrain-Gesellschaft m. b. H., Wuppertal-Elberfeld; Gebrüder K W r  Berliner 
Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin; Gelände am alten Botanischen Garten, Berlin; Gesell- 
schaft zur Verwertung von Grundstücken m. b. H., Essen; Chchäftshaus Behrenstrak 
G. m. b. H., Berlin; Getreidevereinigung Aktiengesellschaft, Hatnburg; Grundstücks-Ver- 



Wertungs - Gesellschaft Kreuzbergstrak G. m. b. H., Berlin; Hannoversche Revisions- 
und Treuhand - G. m. b. H., Hannover; Heilbronna Treuhandgesellschaft m. b. H., Heil- 
bmm;  Heiligegeiststrak 51 Grundstücksgesellschaft m. b. H., Berlin; Hypotheken-Ver- 
waltungs-Gesellschaft m. b. H., Berlin; Immobiliengsellschaft m. b. H., Gleiwitz; Immobilien- 
Ciesdldmft m. b. H., Magdeburg; Johannaberg G. m. b. H. Beamtenerholungsheim der 
Deuiscbai Bank und Dinto-Gesellschaft, Berlin; Keramentwerk G. m. b. H., Köln; Kölnische 
Grundstücksgescllschaft m. b. H., Köln; Kontorhausbaugesellschaft m. b. H., Hamburg; „Kriem- 
hild" Grundstücksgesellschaft m. b. H., Berlin; Lager- und Speditions-Gesellschaft m. b. H., 
Harnbiug ; Landgeselkhaft Pelkum m. b. H., Osnabrück ; ,,Maturau Treuhänderische Betriebs- 
und VawaltungkGesellschaft m. b. H., Balin; Mauerstrak 23 GrundstücbVewaltungs- 
GesdischaR m. b. H., Berlin ; Noord-Nederlandsche Exploitatie en Financieele Maatschappij, 
Amsterdam; J. C. Pfaff A.-G., Berlin ; Realcredit- und Immobilien-Verwertungsgesellschaft 
m. b. H., Berlin; Revisions- und Treuhand A.-G. ,,Thüringen", Meiningen; Rheinische Treuhand 
A.-G., Mannheim; Rheinisch-Westfälische ,,Revision" Treuhand A.-G., Köln; Schwäbische 
Treuhand A.-G., Stuttgart; Süddeutsche Revisions- und Treuhand-Aktien-Gesellschaft, Mann- 
heim; Terraingesellschaft GroßBerlin G. m. b. H., Berlin; Treuhandgesellschaft m. b. H., 
Osnabrück; Villenkolonie Hildesheim Aktiengesellschaft, Hildesheim; Vitua G. m. b. H., Köln; 
,,WaaaU Hauskaufgesellschaft m. b. H., Wien; Werder Baugesellschaft m. b. H., Berlin. 

Die sich aus diesen Beteiligungen für uns etwa ergebenden Risiken sind in der Bilanz 
berücksich-. 

Zu den einzelnen Positionen der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-Rechnung 
bemerken wir folgendes : 

Das Konto der Gläubiger ist im Berichtsjahre um RM 134 000 000 zurückgegangen. 
Dieser Rückgang ist hauptsächlich auf den Abgaag von Auslandsgeldern zurückzuführen sowie 
darauf, d.B wir aus dem Bestreben heraus, irn Bilanzumfang das tatsächlich vorhandene 
Kundeng- zum Ausdruck zu bringen, die Methoden der bisher schon in weitem Umfange 
v o r g ~ a r e n  Kompensationen noch mehr zu valleinern und zu vervollkommnen bemüht 
warm. Die Remboursbeanspruchung .zeigte gegen das Vorjahr eine Vemngetung um 
F&l46000000. 

E i e  tabellarische Gliederung unserer Giäubigerkonten nach Berufszweigen geben wir 
weiterbin in Verbindung mit der Schuldnrraufteilung. Die hier folgende Ubersicht gibt Auf- 
schluß über die Entwicklung u m  Glilubigerkonten in Reichsmark und in fremden Währungen, 
geteilt nach Inliindern und Ausländern sowie nach Bankiers- und Nichtbankierskonten: 

OUlrim (in Müüonen RM) 

Von den Auslandsgläubigern in Gesamthöhe von RM 570 800 000 fallen RM 381 400 000 
unter das Deutsche Kreditabkommen von 1932. Unsere Forderungen in fremden Währungen 
ü b a s t e i  unswe Valutaverpfiichtungen. 

Von unseren am 1. September 1932 fällig gewordenen $ 25 000000 6% Notes sind 
von uns $14 416 000 eingelöst worden, während von den verbleibenden $ 10 584 000 entsprechend 
den verö&ntlichten Prolorigationsbedingungen $ 10 402 000 bis zum 1. September 1935 prolon- 
giert d e n  und restliche $ 182000 nicht zur Einlösung und auch nicht zur Prolongation 
gekommen sind, da sich die Besitzer dieser StUcke weder bei uns noch bei unseren aus- 



ländischen Beauftragten gemeldet haben. In der Bilanz silbst weisen wir den Gegenwert von 
$ 10 537 000 aus, da wir von den prolongierten Notes $ 47 000 bis Ende 1932 erwerben 
konnten. Alle mit der Prolongation zusammenhängenden Unkosten haben wir bel Auf- 
machung unserer Bilanz abgeschrieben. 

Die von uns geleisteten Bürgschaf ten sind der im Berichtsjahre sich fortsetzenden 
WirtschaFtsschrumpfung entsprechend sowie infolge des sehr erheblichen Rückganges der Avale 
für Reparations-Sachlieferungen um RM 69,l Millionen ermäßigt. Nicht zit'fernmäßig verbucht 
ist unser gesetzlich vorgeschriebener Anteil an der Wirtschaftsgarantie zugunsten der Deutschen 
Golddiskontbank. 

Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen sind. unter Diskontabzug 
eingesetzt. Weder in unserem Wechselbestande noch unter unseren Indossaments-Verpflichtungen 
befinden sich in Wechselfonn umgewandelte Buchforderungen. 

Durdahnitb- I Sm- I betraft 
RM 

Schecks.. . . . . . . . . . . . .  8205a)O000- 202il3278 408 
Reichswechsel und Schatzanweisungen 880500000 14 191 62 070 

. . . . . . . . . . . .  Bankakzepte 1 323 700 000 13 084 101 172 
Diskontierte Warenwechsel . . . . .  2 146 600 000 3 023,621 710 

. . . . . . . . . . .  1-Wechsel 436 a)O 000 828 079 527 

Bei den inländischen Niederlassungen ergab die Zahlung des Wechseleingangs (ein- 
schlidlich der nur zum Einzug hereingenommenen Abschnitte, Pber aussrhlitslich der Mark- 
schecks, der unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechsel des Reichs und da 
Länder sowie ausschließlich der Devisen) während zweier aufeinandrrtolgender Monate die 
nachstehenden Verhältniszahlen : 

wcotnddnpiy 
Grob da E k m h k h M e  In % der OeclamtRmunen 

I 
bis RM 100 

iiber RM 100 ,, ,, 
9 ,  99 9, 3 ,  500 
3, 9, 500 

I 1WP I lW,O 
Gleichzeitig mit der Zählung des Wechseleingangs haben wir auch eine Zählung der 

Rückwechsel vorgenommen, die folgendes Ergebnis zeitigte: 
Es entfielen von den Rückwechselo auf 

Ehdabn&me a-ig I betrrgimi8b 
in % der aeaambmmtn 

bis RM 100 
iiber RM 100 ,, ,, 

99 9, # ) ( I  9 ,500 14,9 
,, 9, 500 '3397 

100,o 100,o 



In beiden Aufstellungen kommt die außerordentliche Belastung der Banken durch 
Wechsel über kleine und kleinste Beträge zum Ausdruck; au6erdem ergibt sich, daß die kleinen 
~bschn ike  an den Rückwechseln wesentlich stärker als die grökren Abschnitte beteiligt sind. 

Die eigenen Indossamentsverbindlichkeiten haben sich von M 4 0 1  200000 im 
Vopjahrc auf ' RM 186 100 000 am Schlusse des Berichtsjahres ermaigt.  In diesem Be 
trage sind unsere Guoverbindlichkeiten aus ~ m n w e c h s e l n ,  die nach den maßgebenden 
Abmachungen alsbald bei der Reichsbank rediskontiert werden müssen, übrigens sämtlich 
voll garantiert sind, mit RM 101 700 000 enthal&n. 

Von den nach Kürzung der Rmnwechsel verbleibenden Indossamentwerbindlich- 
kdten von RM 84 400 000 sind RM 42 600 000 innerhalb der folgenden 14 Tage fällig geworden. 

Das Konto der Dauernden Beteil igungen bei anderen Banken und Bank- 
f i rmen zeigt hauptsächlich infolge von Abschreibungen einen Abgang von RM 2800000. 

Unsere dauernden Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen setzen sich aus 
folgenden gPö8eren Beteiligungen zusammen: 

Akzeptbank Aktiengesellschaft, Berlin, 
Deutsche Beamten-Zentralbank Aktiengesellschaft, Berlin, 
Deutsche Uebuseeische Bank, Berlin, 
Handel-Maatschappij H. A h m t  de Bary & Co. N. V, Amsterdam, 
N. V. Internationale Credii Compagnie, Amsterdam, 
Kreditbank ,Sofia, . 
Carl Schmitt & Cie. A.-G., Honheim, 
J. Wichelhaus P. Sohn A.-G., Wuppertal-Elberfeld, 
Wianer Bank-Verein , Vien , 

sowle airs folgenden Kommandit-Eeteiingen : 

Phiüpp Elimeyer, Dresden, 
E p h d  & Co., Wien, 
Ceorg Fmberg & Co., M n ,  
J. A. Krebs, Pmißurg i. Br., 
C. G. Trinkaus Inh. Engels & Co., Misseldorf. 

Die bestehenden Einzahlungsverpflichtungen auf noch nicht voll gezahlte Aktien slnd 
den bisherigen Gepflogenheiten entsprechend in der Bilanz nicht enthalten. 

Die Schuldner  haben sich in Auswirkung des Rückgangs der Gläubiger und der 
bei diesen erläuterten Kompensationen sowie infolge erheblicher, durch die Wirtschaftskrise 
bedingter Abschreibungen und Rückstellungen um RM 238 500 000 gesenkt. 

Wir haben im Jahre 1932 unserer Kundschaft, 

mehr als 17 000 neue Kredite in Höhe von rund RM 436 000000, 
damnter 

über 13 000 unter RM 20 000 im ausmachenden 
Betrage von rund RM 68 000 000, 

zur Verfügung gestellt, Prolongationen oder vorübergehende Kontoübeniehungen sind dann 
nicht enthalten. Diese Zahlen z e w ,  daß die nur WffemmäBigen, insbesondere auch die 
monatlich veröffentlichten B i l a n z a d  die wirkliche Bewegung innerhalb der Schuldner 
nicht andhemd widerspiegeln, und da8 wir 'den berechtigten Kreditwünschen der Wirtschaft 
beamdaa in mittleren und kleineren Beträgen entsprochen haben. 










































